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Wir Perlen ſteht? und ſichs mit dir zum Ende neigt.Je

Dein lachelndes Geſicht und frtudige Geberdem
Womit du Antwort gabſt, ſo bald ich dich bffrägt,

Ob du Verlangen wügſt zu GOTTvverſetzt zu werden;
Erfreueten michſelbſt; indem dein Mund geſagt:

Jch warte auff dein Heil, ERR, das du mir willſt geben!
Jch wunſche auffgeloßt und bald bey dir zu ſeyn!

Jch ſchreye, GOZ, nach vir in deinem Reich zuleben!
Ach wenn? wenn gehe ichzu deinen Thoren ein!

So lallete dein Mund in Glaubens-vollen Freuden,
Die du, da wir fur dir in Thraneuſtehn gefühlt:

Und wann die Mattigkeites hatte wollen leiden,
Dubhatteſt mehr erklart, worauff dein Hertz gezielt.

—5Du dachteſt  SEELJGER jich ſoll zum Bater geh
Der mehr als vaterlich mich je und je gelicebt,

Ach! daßich nur ſo fort dein Autlitz mochte ſchen
DOpater, der mir jetzt den gantzen Himmel giebt.



Du hoffeteſt darauff, daß dein Erloſer lebet,
Der dein Furſprecher dort zur Rechten  OTTEs iſt:

Weil er in Herrligkeit bey ſeinem Vater ſchwebet,

Sprachſt du, ſo komm ich hin, o du,  Sg,biſt.
Der Heilge Geiſt gab dir die Herrligkeit zu ſchmecken,

Die allen Glaubigen in jener Welt bereit,
So wehrete ſein Troſt des Todes Furcht und Schrecken,

Und ſeine Krafft erhielt des Glaubens-Freudigkeit.
Was Wunder? daß dich hat nach dieſen GOtt vtrlanget,

Der biß in deinem Todt dir tauſend guts gethan,
Und jetzo, wo das hHeer der Seraphinen pranget,

Dich nach der Lodes Angſt mit Ehren nimmet an.
Dein Wunſchen iſt geſtillt, dein Bitten iſt geſchehen,

Dein Seuffzen hat der FERR genadiglich erhort.
Wir ſehen dich fur Ez OTTin deiner Crone ſtehen,

Da dich der Engel Chor als ihren Bruder ehrt.
Zwar du erweckeſt jetzt ein ſehnliches Berlangen

Nach dir, da dein Gemahl und Frind in Trauer ſtehn,
Der Freunde Hertzen ſind mit Hertzeltid umfangen,

Und wijnen, da ſie nun mit dir zu Grabe gehn.
Jch trete mnen bey und ruhme deine Liebe,

Die du von Kindheit auff zu mir getragen haſt,
Daher ich uber dir mich billig mit betrube,Doch hab ich dieſen Schluß aus Ge Wort

gefaßt:yat ſich der gEELJGE ſo ſehr nach GDprſehnet,

So goönnent wir mijt Recht ihm dir erwunſchte Luſt:c2

Hat er ſich al ein Kino an ſeinen GW gewennet,
Er gehe hih; wo OTT und anders nichts bewußt.

Wir gehn ihm freudiacuach, und laſſen. unſer Sinnen
Und unſers Hertzks Wunſch nuruff EGST ſeyn g.

richt.
12Wir konnen nimmermeht ein hoher Gut gewinnen

Als GWDder alles hat und giebt, was uns gebricht.



vabt eure Luſt am HERRN, Petrubte, und begehret
Nichts, als den ewigen, getreuen, frommen E

Werfft auff den ARMRRG, was euch von Kummerniß be
ſchweret,

Er giebt, was euer Hertz wunſcht und hilfft aller Noth.

Getroſt und unverzagt, die ihr des S R öäg harret,
Ergebt euch gantz und gar in ſeine Vater-Hand!

Geſetzt, wir werden auch, wie unſer Freund, verſcharret,

Gehn wir doch insgeſammt ius Himmels Vaterland.
G TWundgenug! ja G undalles muß uns bleiben,

Denn wer EGS hat, beſitzt das allerhochſte Gut.
Drum wollen wir uns ihm zum Eigenthum verſchreiben,

Trotz, daß uns Noth und Todt und Teuſſel Schaden thut!

(f) Bey dem Fürſtl. Leich-Begangnis zu Halle, Frauen Annen Marien ver
mahlter Hertzogin zu Sachſen, ward unter andern ein SchauStuück

gepraget mit dem Bilde des kampffenden Jacobs und der verſtorbenen
aottſerligen Hertzogin Wahl-Spruche: DEVM oni habet, omma haber.
d.i. Wer GOTT hat, der hat alles; oder: HERR, wenn ich nur dich
kan haben, Hab ich gnug mein Hertz zu laben. Davon D. lo. Olearn
Bet-Kunſti Theilp. ias. und SingeKunſt in V. Buchllie Clalſſ. p. iaqo.
zu leſen.
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